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Office : No. 18 Süd Alabama Straße. Telephon 1171.
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sizier, dann Major der Mannheimer jener Stadt in einem lecken Boote
jrtnhrrtnilt0lt5jvfKUIWIJUlEditoriellesT. F. Simtlier,

geschickter und zuverlässiger

Compositions- - :: Die Bürger von

"West Indianapolis,
:Brigntwood und

Saughville : : :

sind stolz darauf nunmehr zur Stadt
Indianapolis zu gchörcu, und das
mit Recht, denn dcr Stolz unserer
Stadt sind die

ullübertrefflichen Flaschenbiere

dcr

Indianapolis

Bottling Dept.

Telephon 578,

Sparsamkeit in ...
S3ä(Dsr(DlLo

Wenn es Ihnen darum zu thun ist. Geld beim Einkauf eineS RadeS zu
sparen, so ist die Gelegenheit dazu vorhanden. Wir haben ein kleines Lager
neuer, durch Aufstellen im Laden beschmutzter und gebrauchter '96 Modelle von

geheilt.

'MMm

WMir l
IslsVen ein wohlbekannter Prediger nach jähre

7 langem Leiden an Herzkrankheit, geheilt tvird.
nimmt eZ uns nicht wunder, daß er diese Thatsache
zum Nutzen anderer bekannt macht. Ehrw. I. P.
Smith. 1045 Jutton Ctr.. Baltimore. Md.. schreibt
vni: .Jahrelang litt ich an einer heftigen Herzkrank
heit. Ich gebrauchte Dr. MileS' New Heart Cure
und mein Herz ist jetzt in bester Ordnung. Kürzlich
Wurde ich von andern Krankheiten heimgesucht. Ich
verspürte n Summen. e,a schmerzhaftes Gefühl an
meinem Ober und Hiuterkops. Wen ich stinszehn

Dr. Miles Minute las wurde ich schier

wild; in meinen Beine dernesrrure mxtt iif tin m
RestoreS Zucken, so dab ich nicht stille

HnUU l'hea konnte. In diesen Wer.... haltnissen besorgte ich mir und
gebrauchte Dr. MileS' Restarative Nervin und
die Folgen waren wunderbar. Ich empfehle Ihre
Mittel allen Leidenden.

Dr. MileS' Reraedles werden von allen tk.?.,unter gewisser Garantie verkaust. Wirkt die erste
Flasche gar keine Besserung, so wird da Geld zurück
erstattet. Teutsche Buch mit Beschreibung de Her.0 V V fc. m n mn uno vtt jtcroen roiro oui verlangen rr zuge
LlUl.

DR. MILES MEDICAL CO., Elkhart, Ind.

Lambert DaviS ließ gestern
Nachmittag sein Fahrrad für einige
Augenblicke an der Ecke der Court und
Delaware Str. stehen und ging in eine
Office, in welcher er etwa? zu besorgen
hatte. Alö er wieder herauö kam, war
ein Rad fort. Er meldete seinen Ver-u- st

auf der Polizeistation und in kur- -
zer Z:it darauf war bereits der Dieb
in der Person von Ernest Roulet ver- -
hastet.

Salzfluß tritt oft auch
bei kaltem Wetter, die innere Hand er- -

greifend und andere Körpertheile
Hoöd's Sarsaparilla. der große Blut-reinig- er

heilt Salzfluß.

H 0 0 d's Pillen wirken Vorzug-ic- h

nach der Mahlzeit und kuriren
Kopfweh. 25.

WCT Der Sicherheitsrat!, hielt ge- -

stern Nickmittag im StationShaus in
Gemeinschaft mit Msyor Taggart und

Superintendent Colbert eine Art Prü- -

ung einer Anzahl Kandidaten sür len

ab und ernannte die nach"

olgeuden 23 neuen Polizisten : De- -
mokraten Joseph H Hülöman, Peter
Huhn, Preßley Silvey, M O. Rugg- -

leS, Douglas P. Todd, William M.
Larsh, John P. Caldwell. ThomaS E.
Maddvx. James Aaughton, C. T.
Dunn, Fred. Amsden, ThomaS E.
Nochford. Horace Cramer; Total 13.
Republikaner William Morgan.
Walter S. White, Wade Hall, Harry
Barbee, 3ohn S. Crabb, Elmer Stod-dar- d,

E. E. TituS, Walter C05, L. F.
Tyner, Charles Henderson; Total 10.
Auch wurden die Kausmannöpoli- -

zisten sür das kommende Jahr ernannt,
wie sie von ihrem Captain empfohlen
wurden. ES find 60 Mann und zwei
Sztra-Leut- e. Die 23 neuen Polizisten
hatten sich heute Vormittag um 10.Uhr
beim Pclizeisuperintendenten zu mel-de- n

nnd wurden unter die älteren Po- -

lizisten eingereiht, so daß sie morgen
zum Dierst bereit sind. Die Feuer-we- hr

wird erst spater reorganisirt wer- -

den, aber die hiesige Feuerwehr wird zu

allen Feuern gehln. Zu diesem Zweck
werden singute Alarmkastennummern
angeschlagen.

Der
New York Store.

lEtablirt 1853.)

Agenten für Buttericks Muster.

Strumpf Waare !

Nicht weggeschenkt,
aber beinahe

150 Dutzend sän et) gestreifte
und einfarbige baumwollene

Strümpfe, die gewöhnlich zu
10c verkaust werden für

3 Cents das Paar oder

oder 2 Paar für 5 Cents.

r,
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tn : - er r r inc Polizei oenaqrlazllge
gestern die Besitzer der Spelunken der
annektirten Vorstädte, daß ihre An-stalt- en

nicht mehr geduldet würden und
daß sie bei der nächsten Gelegenheit!
verhaftet werden würden.

EX? Ein gewisser David Johnson,
der vor ein paar Tagen wegen hlS

zu drei Jahren Ge- -
fängniß verurtheilt wurde, arbeitet
jetzt im County Gefängniß ohne Hülfe
eines Anwalts eine Appellation an das

Supreme Gericht aus. Man hat ihm
10 Tage Zeit dazu gegeben.

LucaS Mileö, ein 13jähriger
Knabe auS West Indianapolis, wurde
am Montag Abend von einem Spiel-kamerad- en

mit einem Taschenmesser in
die Seite gestochen. Der Kamerad ist
Wm Horton, 11 Jahre alt und wohnt
an der Hyatt Str. Die Wunde ist

lebensgefährlich, es wurden aber noch
keine Verhaftungen vorgenommen.

IBO Die Erpolizisten wollen jetzt
auch nicht mehr hinter der Zeit zurück-bleib- en

und haben darum beschlossen
einen Verein der Ezpolizeibeamten"
zu gründen. Ein gewisser 3ohn C.
Johnson steht an der Spitze diese

Weltereignisseö. Hoch lebe der Re- -
servemann!"

Schön und rein
Soll das HauS ftetö sein !

Die besten Bürsten kauft man bei
H S cha r e l, 4S0 Ost NkeFqxiv
s!,..:

Heute Abend wird in der 8.
M C. A. Halle eine HeilSarmee-Halle- -

ujah-Hochz- eit gefeiert werden. Lieute- -
nant-Colon- el Wm. Bremer wird das

unge Paar der Heilsarmee zusammen-chmiede- n.

Der Eintritt zur Halle ist
aber 15 Cents; jedenfalls um anzu- -

deuten, daß der Eintritt in ein neues

Leben Geld kostet.

GCT Die Demokraten in Haugh- -

diUe haben vorsichtshalber gestern
Abend Primärwahlen abgehalten und
die nachfolgenden Herren sollen, im
Falle gegen die Annexion geklagt wird,
nominirt werden z

Trust für de 3 Distrikt Otto
Krieger.

Clerk ThomaS WileS.
Schatzmeister Thomas Forrest
Marschall Pat King.

A7 William Coleman, gewöhn
lich Kid" genannt, der wegen Dieb- -

stahl von einem Paar Schuhe eine Ar- -
beitöhauistrafe absaß, war gestern nur
wenige Sekunden auf freiem Fuß. denn
als er auö dem Arbeitehaus entlassen
wurde stand die Polizei bereits bereit,
ihn wieder zu verhaften. Dieselbe

glaubt, daß er einer dcr zwei Männer
war, welche vor einiger Zeit Thomas
Cottrell, den Geflügelhändler, be-raubt- en,

Mucho'S Cigarrenladen befindet
ttch in No. 199 Ost Washington Str.

LouiS Brown, ein Kollektor,
welcher in No. 226.; O. Washington
Str. ein Zimmer bewohnt, kam gestern
Abend, trotzdem er erst 24 Sommer
hinter sich hat zu der Anficht, daß es

sich nicht lohne den Kampf um daS

Dasein länger weiter zu führen. Er
versuchte sich daher den Bauch aufzu-schlitze- n,

fand aber, daß daö weh that
und entschloß sich daher mittelst Mor- -

phium daS irdische Jammerthal zu

verlassen. Nachdem er ein Dutzend 1

Grain Pillen verschluckt hatte, legte er
sich nieder zum ewigen Schlaf. Einige
Freunde fanden ihn und schafften ihn

nach dem DiSpensarium, wo die Ma- -

genpumpe ihre Schuldigkeit that.
Seinen Namen gab er zuerst alö Leo

Haley an.

ECT Ein junger Mensch, der sei- -

nen Namen als Wm. Baldwin angab,
kam in die Wirthschaft von Äohn T.

McCarthy, Ecke der English Ave. und

Pine Str. und erzählte dem Wirth,
daß er für die Police Gazette reise.

McCarthy selbst hatte seiner Wirth
schaft den Namen Police Gazette

Sample Noom gegeben und vor unge
fähr einem Jahr zeigte sich die Zeitung
insofern dankbar dafür, daß sie Mc

CarthyS Bild und das Innere seiner

Wirthschaft in der Zeitung veröffent
lichte. McCarthy überbot sich sür den

jungen Mann ein paar Tage lang in
Aufmerksamkeiten. AlS er aber ein

wenig frech wurde und fortwährend
vom besten Whiskey verlangte, wurde

McCarthy falsch und wimmelte ihn
hinaus. Ein Brief von McCarthy an
die Police Gazette wurde dahin beant
wortet, daß die Zeitung keinen Bald
vin als ihren Reisenden kenne.

S. S. Reese, deutscher Zahnarzt,
241 Oll Ohio tztr,

überfahren wollten.

Ausland.
Giebt die Hoffnung nicht

auf.
B e r l i n, 30. März. Man ist hier

allgemein der Ansicht, daß der Kaiser
nach der nunmehr erfolgten endgilti
gen Ablehnung deö Marine-Budge- ts

einen entscheidenden Schritt thun wird.

Inzwischen hat der Kaiser, um in der

Flottenfrage Stimmung zu machen, an

jeden Büxgermeister im Reiche eine

Copie seiner dem Reichstage geschenk-te- n

bekannten Marine-Tabelle- n ge-san- dt.

Dieselbe ist von einem, vom

18 März datirten Schreiben begleitet,
in welchem ersucht wird, den Inhalt
der Tabellen der Bevölkerung bekannt

zu machen.

Kritische Situation.
Sonstantinopel, 30. März

Die Situation ist so kritisch, wie sie

nur sein kann. ES ist nicht ein-zuseh- en,

wie der Krieg vermieden wer-de- n

kann. ES werden zwar noch im-m- er

starke Anstrengungen nach der

Richtung hin gemacht, in diplomati-sche- n

Kreisen zirkulirt aber daS Ge-rüc- ht,

daß König Georg dem Zaren
die Botschaft sandte, daß eS für Geie-chenla- nd

unmöglich sei, sich den Mäch- -

en in der Cretafrage zu unterwerfen
und daß eS ebenfalls unmöglich sei.
die griechischen Truppen angesichts der

Erregung dcr öffentlichen Meinung
auö Thessalien zurückzuziehen.

Man glaubt, daß selbst die Annec-irun- g

von Kreta jetzt nicht mehr zu

rieden stellen könnte; sie sind vom

KriegSsikber so ergrissen, daß nur

Blutvergießen sie kuriren kann. Man
glaubt serner, daß die Griechen die

Stärke der türkischen Streitmächte in
Makedonien und EpiruS unterschätzten.'

Echam Pascha hat jetzt 150,00Y Mann
unter seinem Kommando und 300

Krupp'sche Kanonen und weiß man,
daß die Griechen nicht mehr als HO,- -

000 Mann, meistens irreguläre Trup- -

pen ausmustern konnten. Wahr ist eS,

daß die Griechen von großem Kriegs- -

enthusiaSmuö, wie nie zuvor gesehen,
erfüllt sind.

' 'V' '
Aus Urlaub.

B erlin, 30. März. Die Kreuz- -

Zeitung" sagt, daß Marineminister
Wm. Hollmann, einen "längeren Ur- -
aub wegen Krankheit" erhielt.

Dieser Rücktritt deS Admirals auS

dem öffentlichen Leben ist wahrscheinlich

durch den Fehlschlag, den Reichstag zur
Annahme der auf Veranlassung deS

Kaisers entworfenen Floltenpläne zu

veranlassen, verursacht.

Tchisfö. Nachrichten.

Angekommen in :

New Aork: Bovic" von Liver- -

Pool.

Antwerpen: Kensington" von
New Jork.

QueenStown: Cephalonia"
von Boston.

New Jork: EmS" von Genua.

hiesiges.
7 Ei neugeborenes Kind wurde

heute Morgen auf der Shelby Straße
Brücke todt aufgefunden.

flXT Eine Republikanische Anti
Civildienst Versammlung vird heute
Abend im KriminalgerichtSzimmer ab

gehalten.

Verlangt MuSo's Best Sa
vanna Cigari."

E7 James Hamilton, 431 S.
Illinois Str. wohnhast fiel heute

Morgen vom Fahrstuhl der Ändiana

poli Slectrotype Foundry, No. 23 W

Georgia Str. und erlitt einen Knochen

bruch en der Schulter. Er wurde in
das Hospital gebracht.

Versuchen OU bat mS8tU
levllle Kaiser-Bier.- " Zu be- -

zieben in Flaschen und Ge- -

binden durch August Erbrich.
Telepbon No. 38.

7 Gouvernör Mount ernannte

gestern das Direktorium des nördlichen

StaatSgefängnisseS. Wie vorauSzu
sehen war, ist das alte Direktorium
wiederernannt und zwar : E. H. Nebe

ker, Codington; Gen. R. S. Foster,
nMnntert!i und ctrnrh. hin 9inr(iftsllVIUHHVllv M... vl rtr.f,I Monticello.

Volköwehr. .'

23. Johann Zansen, von Köln, 24 '

Jahre alt, Geometer.

24. Schrader, Soldat.
25. Graf von Fugger, ehemals bay-risch- er

Lieutenant, glühender Freund
der Volkssreiheit.

26. Conrad Lenzinger, Lehrer.

27. Theo. MinewSki, Soldat.
28. Kohlenbecker, Soldat.
29. g Gerhard.
Neben diesen 29 standrechtlich Er-morde- ten

hat da kartatschenprinzliche

preußische Gericht noch 66 Freiheits-

kämpfer zu 10 bis 20 Jahren Zucht-

haus verurtheilt. Die Masse derer,

welche, von 1 bis zu 10 Jahren Zucht-hau- ö

verurtheilt, die Kerker füllten,
sowie der zahllosen Verurtheilungen
in contumaciam nebst VermSgenS-konsiSkati- on

gegen die Flüchtigen, ist

so groß, daß sie niemals genau hat

festgestellt werden können.

Man muß doch genau wissen, warum
der Enkel seinen hochseligen Groß-vate- r"

partout zum Großen" machen

will.

Man mag damit immerhin die !hat-sac- he

vergleichen, daß nach Schluß deö

amerikanischen RebellionökriegeS keine

einzige StandrechtSkugel abgeschossen

wurde, selbst aus Jess. Davis nicht.

9mf)liiin1jiisilßii.

Inland.
Wetterbericht.

Regenschauer, vielleicht Gewitter
heute Nacht und Donnerstag. Kühler

Donnerstag Nacht. Höchste Tempera-tu- r

innerhalb der letzten 24 Stunden
53 Grad, niedrigst? 53 Grad.

Starb am Schnapösuff.
Lincoln, 30 März. Eine große

Menge neugieriger Menschen nahm
heute an dem Begräbniß des FräuleinS
Äsabel Mary Murphy. der jüngsten
Tochter deS verstorbenen Daniel Mur-ph- y,

des Milliorars von Californien
Theil. ES wurde ein Jrquest über die

Leiche gehalten und der Wohrspruch
gefällt, daß Fräulein Murphy'S Tod

durch chronischen Schnapösuff nerur-sac- ht

wurde. Zwei Schwestern deS

Fräulein Murphy sind mit englischen
Baronen und eine dritte mit tem Le
kretär der britischen Gesandtschaft in

Paris verheirathet.
-- .IM ,

Hochwasser.
M e m p h i S, Tenn , 30 März

DaS Land in der Umgegend von

Greenville. Miss., ist jrtzt vollkommen

überschwemmt, die Stadt wird aber
verschont bleiben. Die Pflanzer ar-beit- en

wie die Biber, um ihr Vieh
und Korn an sichere Plätze zu schassen

Die Situation nördlich von Green-vill- e

wuxde heute Morgen um 3 Uhr
durch einen Dammbruch bei Stops
Landung, in Bolivar Eounty. gefähr-liche- r.

Man befürchtete, daß von dort
das Wasser in den nördlichen Tbeil
von Greenville eindringen würde, diese

Befürchtungen erwiesen sich aber bis

heute Abend als verfrüht und unbe-gründ- e!.

Daö Wasser hat nämlich
seinen Lauf nach WillicunS Bayon,
Bogue Philia und der Deer Ereek

Gegend genommen und viele der schön-fte- n

Baumwollpflnzungen der Welt
siberffuthet.

3n Natchez, Miss , blieb die Situa-ji- oi

unverändert Die Pflanzer stel- -
len ihre Fuhrwerke und Arbeitskräfte
zur Verfügung und man glaubt, daß
man die Dämme wird halten können

Gunnlson, 30. März. Durch
einen Boten ist hier soeben die Nach
richt eingetr, ssen, daß der Damm bei

StokeS,oder Sunny Wild Plantation,
1 Meilen südlich von dieser Stadt,
gebrochen ist. Dadurch wird die ganze
Gegend südwärts bis Rosedale unter

Fuß Wasser gefetzt werden. Viel

Eigenthum wird dadurch ruinirt wer

den. Die Stadt Gunnison steht be- -
reitS unter Wasser; sie liegt jetzt
zwischen zwei Dammbrüchen, weil
nämlich auch bei Perlhshire. 4 Meilen
nördlich, der Damm gebrochen ist.

Greenville. Miss, 20. März.
ES wird hier spät in der Nacht berich

tet, daß der Damm bei Luna, Ark.,
8 Meilen oberhalb tneser Stadt, brach

Little Rock. Ark, 30. März -
Von St. Charles, Ark., meldet eine

Spezialdepesche, daß dort heute Mor
gen 4 Neger ertranken, als sie das

'
Stauwasser eine Meile südlich von

ES hat Angesichts dercorporationö-freundliche- n

Haltung deö OberbundeS-gerichte- ö

sehr befremdet, daß dasselbe

die Eisenbahnpoolö" für ungesetzlich

erklärte. ES ist indeß nicht zu der- -

gessen, daß eS viele Korporationen mit

sehr großem Kapital giebt, welche keine

Eisenbahnen haben, daß daS ganze in

Handel und Industrie angelegte Kapi- -

tal ein Interesse an billigen Frachtraten

hat, und daß von allen Gesellschaften

die Transportgesellschaften immer die

mindest beliebten find.
, ,,

Nahezu ein halbes Jahrhundert
ist seit der großen bürgerlichen Volks-erhebun- g,

seit dem Völkerfrühling"

vergangen und die jüngere Generation

weiß auS jenen Tagen nur, waS ihr
darüber nach behördlicher Vorschrift in

den Schulen gesagt wird. DaS ist in

den amerikanischen Schulen gar nichts

und in den deutschländischen Ent-

stellung und Unwahrheit. Die deutsch-landisch- en

Konsistorial- - und Schulbe-hörde- n

zeichnen sich gerade nicht durch

Freiheitsliebe und Revolutionsfreund-kei- t
aus.

Es ist daher wohl ganz in der Ord-nun- g,

wenn die Geschichte meines

höchstseligen Großvaters" ein klein

wenig aufgefrischt wird.
AlS der badische Aufstand durch

preußische Militär niedergedruckt
worden war und daS von den Baden-fer- n

besetzte Rastatt sich nicht mehr

halten konnte, da wurde die Festung
unter der Bedingung freien AbzugeS
der Belagerten übergeben. Aber der

Prinz Wilhelm von Preußen, der

Öberkommandirende, entschied, daß der

General v AlvenSleben kein Recht ge-ha- bt

habe, diese Bedingung anzuneh-me- n

und daß man Rebellen gegenüber

überhaupt an keine Verpflichtung ge- -

bunden sei. So traten denn die Krieg?- -

geeichte in Thätigkeit und sie hatten
den Befehl recht freigebig mit Todeö- -

urtheilen zu sein. DaS waren sie denn

aui, Gnade kannte der Prinz von

Preußen nicht und die Standrechts-kugel- n

pfiffen, daß eS eine Art hatte.

Neunundzwanzig edle, großherzige
deutsche Männer wurden zur Strecke

gebracht," wie sich der Enkel ausdrucken

würde. Ihre Namen hat die Geschichte

ausbewahrt. Wir lassen sie hie? f()l

gen:
1. M05 Dortu auö Potsdam, 24

Jahre alt, vormals preußischer Ae-serend- ar.

einziger Sohn des Re

gierungöraths Dortu in Potsdam; die

greisen Eltern sielen dem Prinzen von

Preußen vergeblich zu Füßen und baten
unter herzbrechendem Flehen und
Weinen um daS Leben ihreS einzigen
Kindes.

2. E. Elsenhanö, Schriftsteller und

Dichter
3. von Biedenseld, ehemaliger ba- -

bischer Major.
4. Friedrich Neff, 28 Jahre alt,

Lehrer auS Rümmingen.
.. ,r sa..n.t. X l .T

V5U'iap "velnunn,
berg, 43 Jahre alt, Gouverneur von

ajlall.
C Konrav Hettlg, Major oer Ar- -

tillerie.
7. Adolph von Trützschler auS

Gotha, 31 Jahre alt, Parlaments-Mitglie- d

und Oberzivilkommissär in
Mannheim.

8, Karl Höfer, 23 Jahre alt,
Lehrer.

9. H. Böning, 01 Jahre alt, Oberst
der deutschen FlüchtlingSlegio?.

10. G. Kromer, 24 Jahre alt,
Soldat.

11. Ph. Zenthöfer, 29 Jahre alt,
Soldat.

12. P. Lacher, 27 Jahre alt, Sol.
dat.

13. K. Jacobi aus Mannheim,
FestungS-Kommanda- nt in Rastatt.

14. Ludwig Schade aus Karlsruhe,

Adjutant.
15. A. CuniS, Soldat.
16. Heinrich Dietz auS Schneeberg

in Sachsen, Soldat.
17. Güntard. Soldat.
18. Jäger, Soldat.
19. Bauer, Soldat.
20. Killmar, Feldwebel.
21. Valentin Streuber, auö Mann- -

heim, 50 Jahre alt, Gemeinderath und

Vorsteher der Freien Gemeinde in

Mannheim; Streuber war an der Re- -

volution gar nicht betheiligt, aber, als
I freisinniger Mann bekannt, wurde er

auf Befehl des Prinzen erschossen.

22. A. Bernigau, auS Mählhausen,
34 Jahre alt, ehemals preußische? Of -

Dachdecker.
Theer- - und Kies. Dächer, Asphaltdächer,

Abestosdacher, GUsonitedächer und alle

Arten der bssten fertigen TSch:r.

Vrokhändler in allen Sorten
Tachdccker'MaterZal.

Verzogen nach 131 W. Viarhland Str., Ji Cquare
vftlich, Ecke Ceaate venue.

Telephone 8 ZI. Indianapolis, Ind.

RuthSeRürffs
Drygoods- - Geschäft

Zlo. 487 ZNndison

puhwaaren
Oczmcnlzttte,

lerrenhüte,
Rleiderstoffe,

Unterkleider

für Damen, Herren und Kinder. Alles

in größter Auswahl und zu den billig-ste- n

Preisen.

Das modernste Schuhlager.

'

7Q' s

JDH- .- MKOHDIS,
03 Ost Washington Straße.

Wiutnschuh i gder Aukwahl.

Die

Marion Trust
COMPANY

nimmt Depositen von II und 'aufnä,t? entgege
vnd zahlt Interesse.

Depositen können tn voll zurüZgezogen werden.
Seine Strafgelder der Gebühren.

Die Sicherheit der Depositen wird durch in I

V9Tunoiapuai uaa pciiuiinoic oh viiiluiuii vu
ktien'Inhaber zum Setraze von $010.000 garan

tirt. Nähere utzkunft wird lTfitniCtast ir
ihrer Office erthcilt.

Tüdost Ecke Monument Platz und
Market Straße.

PjßL$KiJ Hermann

jT

IeichenSeftatteV,
Oi'n.--e : 2r Süd DelawareSr.

tälli : 120, 122, 124. 126. 123 Oft Pearlft.
Te'.tslon 11. Offen TiS lnd Nacdt.

b P d P
für harter SanarienVSael in vollem Sesana.
CatiXir i. nlt tl (Snrf.n iiüslfl.
sowie äftZk. Mschztode. quarta, Spottvogel. I

utter. öM'ier, Bkgetiamen

Goldsische, 2 für 23 CentS.
Der beste und billigste Pletz für gute und

gesunde ögel, gliche u. ogt.

O. F. 3Tloppor.
1S3 Massachusetts ve.

Aergert Dich Dein Auge
so reibe e nicht au, und loerfe e icht von Dir,
sondern roenbe Dtq au

CÜUif
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anfertigt, unstitche ugen werden idjmeiiiof
tugeleyt.
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werde ach de besten vkethode den ge an
fit 'a&t.

Theodor Stein,
Abstracto o! Titles,
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Suite 229, eine Treppe hoch. Telephon 1760.

Indianapolis.
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für neue Waare zu machen . Gute

Zustand sie verkaufen sich schnell

Pennsyl. und Obio Str.

. .Auswahl!

Theodor Reyer. CSchatmcistr ,

August Doppers.
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die wir spottbillig verkaufen um Plab
Räder zu 520 und 525 alle in gutem
eilen sie, wenn S'e ein? haben wollen.

Muster der '97 waverles$60 : : Besser
jetzt ausgestellt. 4 A A
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Indiana BIcyclc Co.,

Netail Store :

Fahrschule ist im
Cyclorama Gebäude
TagS und Abends offen.

Oster Maaren!
: : Größte

hartes Mayer & lo.,
SS & 31 West Washington Straße.

Deutsche
Feuer-Versicherungsgesellsch- ast

von XCi2n.2J2..ro22aa,

auptofsice : 7i Sud Delaware Str., Indianapolis, Ind.

Die älteste VersicherungS-Gesellscha- st mit 42jährigem ehrenhasten Bestände

Solid! Sicher! Billig
Capital $100,00 O. Bescrve-Fon- d $270,000.

Versichert auch geg--n Gasexplosion und Stur'Schaden !

Theodore Stein, Präsident.

Lorenz Schmidt, Seketär.
Oswald Seiden tickep.'.OolicUct.


